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L87S .

Telegramme .
si Berlin , 8 . Apr . Das Abgeordnetenhaus erle¬

digte heute zunächst die erste Lesung der Gesetzentwürfe über
das Vormundschaftswescn , die Geschäftsfähigkeit Minderjäh¬
riger , die Kosten in Vormundsschaftssachen und über das

Hinterlegungswcscn ; sämmtliche vier Entwürfe wurden auf
dm Vorschlag des Justizministers an eine Kommission von
14 Mitgliedern verwiesen . Bei der dann folgenden Bera -

thung der Provinzialordnung beantragte v . Saucken - Tarput -

schm, § 1 g, ( Theilung deL Provinz Preußen ) abzulehnen .
Ihn unterstützte Engel , welcher aussührte , daß die Theilung
weder durch die Schwierigkeit der gemeinsamen Verwaltung ,
noch die Verschiedenheit der Interessen , noch die historische
Entwicklung geboten sei. Graf Bethusy plaidirte für die
Theilung , welche durch die Neuorganisation der Verwal¬
tung , welche bisher die kommunalen Interessen nicht berührte ,
bedingt sei . Kieschkc erklärte sich gegen , Rickert für die Thei¬
lung . Zirchow spricht sich dagegen aus , weil die Theilung
Gegenstand eines besonderen Gesetzes hätte sein müssen . Bi¬
schof und Witt für , v . Sauckm -Tarputschm gegen die Thei¬
lung . Der Minister des Innern erklärte , daß jetzt und an
dieser Stelle die Regierung der Theilung nicht zustimmen
werde . Der Grundsatz der Regierung sei, eine so große
Reorganisation wie die Provinzialordnung erst in ihren Wir¬
kungen abzuwarten ; wmn dieselben die Theilung der Pro¬
vinz fordern sollten , würde dieselbe eintreten müssen . Die
Regierung bitte , den Kommissionsantrag abzulehnen ; die
Sache sei noch nicht spruchreif , ein Bedürfniß wegen Erleich¬
terung der Verwaltung existire nicht ; falls die Nothwendig -
keit sich herausstellte , werde die Staatsregierung eine beson¬
dere bezügliche Vorlage machen . Hierauf wurde Schluß
der Debatte angenommen und nach einem Schlußwort des
Referenten Miquel 8 1 » , welcher die Theilung der Provinz
Preußen wollte , in namentlicher Abstimmung mit 207 gegen
128 Stimmen abgelchnt .

si Berlin , 8 . Apr . Bei der Nachwahl zum Abgeord¬
netenhause im dritten hiesigen Wahlbezirk wurde der Stan¬
desbeamte Knörke mit 343 von 635 Stimmen gewählt .
Zimmermann erhielt 215 , Bürgers 77 Stimmen .

si Berlin , 8 . Apr . Der „Kreuzzeitung " zufolge würde
der Kronprinz Montag von hier abreisen , um offiziell in
Vertretung des Kaisers den König von Italien zu besuchen .
Ob die Kronprinzessin gleich mitreist oder später folgt , steht
noch nicht fest. Im Gefolge des Kronprinzen werden sich
mehrere hochgestellte Militärs befinden , deren Namm mit den
letzten Feldzügen verknüpft sind . Als Ort der Zusammen¬
kunft wird Florenz genannt . An den offiziellen Besuch
würde sich ein freundschaftlicher Besuch des deutschen Kron -
prinzen -Paares bei dem italienischen Kronprinzen - Paar in
Monza knüpfen .

1- Breslau , 8 . Apr . Die Antwort des Fürstbischofs
auf die Aufforderung des Oberpräsidenten zur Niederlegung
feines Amtes ist eingegangen und lautet ablehnend . Es
wird nunmehr das Verfahren vor dem kirchlichen Gerichts¬
hof eingeleitet werden .

si München , 8 . Apr . Die Abgeordnetenkammer
übergab den Antrag Stockbauer , betreffend den Bau einer
Eisenbahn von der bayrisch - südböhmischen Grenze bei -
Ruschwerda oder Wattern durch den unteren bayrischen

Wald in der Richtung nach Passau empfehlend an das
Staatsministerium . Die nächste Sitzung findet Samstag
statt . Auf der Tagesordnung derselben steht der Ankauf
der Ostbahn .

i Stockholm , 8 . Apr . Die Diskussion des sogenannten
konstitutionellen Dechargerapports ist gestern beendigt . Beide
Kammern legen den Rapport ml . o , die erste ohne Ab¬
stimmung , die zweite mit 99 gegen 76 Stimmen unter ans -
drücktichcr Billigung des in dem Rapport ausgesprochenen
Tadels gegen die Regierung . Durchgreifende Aenderungen
im Ministerium werden als bevorstehend bezeichnet .

Teatschland
* Berlin , 6 . Apr . Bei der Bcrathung des Etats des

vormaligen kurfürstlich hessischen Hausfideikom¬
misses hatte der Vertreter der Regierung in der Budget¬
kommission bekanntlich die Erklärung abgegeben , daß die Ver¬
hältnisse des sogenannten kurfürstlichen Hausschatzes durch
ein besonderes Gesetz geregelt werden sollen , von welchem es
jedoch zweifelhaft sei, ob es noch in der gegenwärtigen Ses¬
sion vorgelegt werden könne . Jetzt wird von offiziöser Seite
gemeldet , daß eine Vorlage wegen Aufhebung des Beschlag -
nahmegcsetzes vom 15 . Februar 1869 und Regelung der
Verhältnisse des Kurfürstlichen Hausschatzes in nächster Zeit
zu erwarten sei . Die „ N .-L . C . " erinnert daran , daß dieser
„ Hausschatz " mit dem erwähnten „ Familienfideicommiß "

nichts gemein habe . Als im Jahre 1831 zwischen den kur¬
hessischen Ständen und dem Kurfürsten die Dotation des
Kurfürstlichen Hauses vereinbart wurde , wurden dem Kur¬

fürsten als Landesherr « 300,000 Thaler jährlicher Rente
aus der Staatskasse ausgesetzt und außerdem für die Zwecke
der Hofhaltung und der Repräsentation eine Anzahl Schlös¬
ser u . s. w . eingeräumt . Diese Besitzungen wurden unter
der Bezeichnung „Kurfürstliches Hausfideicommiß " zusam¬
mengefaßt : die Kosten ihrer Verwaltung und Unterhaltung
fielen der Civilliste von 300,000 Thalern zu . Selbstver¬
ständlich mußte diese gesammte Dotation bn der Annexion
auf Preußen übergehen . Dem Kurfürsten wurde allerdings
durch den Stettiner Vertrag der Nießbrauch an dem Haus¬
fideicommiß noch auf Lebenszeit belassen ; dieses Verhältniß
ist durch das Ableben des Kurfürsten aufgehoben , das Haus -
fideikommiß ist jetzt voll und ganz preußisches Staatsgut ,
und die Kosten desselben fallen , da auch die kurhessische Civil¬
liste selbstverständlich aufgehört hat , der preußischen Staats¬
kasse zur Last . Dagegen wird unter dem „ Kurfürstlichen
Hausschatz " der bei der Auseinandersetzung von 1831 abge¬
sonderte Kapitalbestand verstanden , welcher nach dem betref¬
fenden Gesetze das „Fideicommiß -Kapitalvermögen des Kur¬
hauses " bilden soll. Um die Regelung der Verhältnisse die¬
ses Vermögens würde es sich in der in Aussicht gestellten
Gesetzesvorlage handeln . Z 4 des Gesetzes vom 27 . Februar
1831 bestimmt : „Die Auskünfte des Hausschatzes gehören
dem Landcsherrn in der Eigenschaft eines Nutznießers des
kurfürstlichen Familienfideikommisses von dem Tage seines
Regierungsantritts bis zu seinem Ableben . " Nach Allem ,
was man über die Erklärungen des Rcgierungsvertreters in
der Budgetkommission hört , scheint die Regierung der Ansicht
zu sein , daß der fragliche Hausschatz dem Kurfürsten von
Hessen nur als regierendem Landesherrn zugestanden habe
und daher mit der Annexion auch auf Preußen übergangen

sei. Nur aus Billigkeitsrücksichten scheint sie mit dem Land¬
grafen Friedrich von Hessen -Rumpenhcim den bekannten Ver¬
trag abgeschlossen zu haben , nach welchem derselbe als Primo -
genrtus der kurfürstlichen Familie außer einer Reihe von
Schlössern rc. eine jährliche Rente von 202,240 Thlrn . erhal¬
ten soll . Jedoch verzichtet der Landgraf seinerseits auch noch
ausdrücklich aus alle seine Regierungsrechte und alle seine
Rechte an dem Fideikommißvermögen für sich und seine ganze
Linie . Auf dieser Basis wird man sich denn auch die in
dem Gesetzentwürfe vorgeschlageue Regelung zu denken haben .
Die übrigen Agnaten haben bekanntlich von vornherein ge¬
gen das erwähnte Abkommen protestirt und gedenken ihre
Rechte im Prozeßwege zu verfolgen . Der preußische Land¬
tag wird sich jedoch schwerlich dadurch abhalten lassen , die
Angelegenheit zu erledigen .

Berlin , 6 . Apr . (K . Z .) In diesen Tagen findet hier
nachträglich noch die Verpflichtung der Post - und Tele¬
graphenbeamten für Kaiser und Reich statt , was bis¬
her also nicht durchweg geschehen ist, obwohl der Art . 18 der
Reichsverfassung anordnet , daß der Kaiser die Reichsbcamten
für das Reich vereidigen läßt und der Art . 50 derselben
hinzufügt , daß dem Kaiser die obere Leitung der Post - und
Telegraphcnverwaltung angehört , die von ihm bestellten Be¬
hörden die Pflicht und das Recht haben , dafür zu sorgen ,
daß Einheit in der Organisation der Verwaltung u . s. w .
hergestellt wird ; worauf die Stelle folgt : „ Sämmtliche Be¬
amte der Post - und Telegraphenverwaltung sind verpflichtet ,
den kaiserl . Anordnungen Folge zu leisten . Diese Verpflich¬
tung ist in den Diensteid aufzunehmen . " — Die oberste
Reichs - Telegraphenbehörde wird auf den gemachten Vorschlag
wegen Errichtung von Küstentelegraphen , Schiffsbeob¬
achtungsstationen u . s. w . eingehm und hat bereits versuchs¬
weise die Herstellung einer solchen Telegraphenstation in Rix -
höft ( Provinz Preußen ) angeordnet . Bewährt sich , wie zu
erwarten , eine solche Einrichtung , so wird ihr gewiß weitere
Folge im Interesse der Schifffahrt und Meteorologie gegeben .

* Berlin , 6 . Apr . Aus Posen wird der „ Ostd . Ztg ."

zum Kirchenkvnflikt gemeldet : Den Klerikalen soll nicht mehr
gestattet werden , ihre in das Gefängniß wandernden Priester
in Massen dahin zu geleiten oder den aus dem Gefängniß
kommenden Geistlichen in festlichem Aufzuge das Geleite zu
geben . Das Ministerium hat eine Verfügung an die Re¬
gierungsbehörden erlassen , wonach bei solchen ultramontanen
^ traßenaufläufen sofort energisch eingeschritten werden soll .
Der Prälat Kozmian wurde am Montag gerichtlich über dm
Gnesener Delegaten vernommen . Der Prälat verweigerte
jede Auslassung . Es wurde ihm eröffnet , daß ein neuer
Termin in dieser Angelegenheit auf den 9 . d. M . anberaumt ,
und daß , wenn er auch dann bei seiner Weigerung verharrt ,
seine sofortige Verhaftung erfolgen werde . Der dritte Geist¬
liche hat sich gefunden , der die Staatsgesetze rückhaltlos und
offen anerkannt und dies durch seine Bewerbung um die seit
drei Jahren erledigte Propstei Grätz dokumentirt . Es ist der
Propst Gutzmer in Zirke , der die ihm angebotene Präbende
angmommen hat . Der „Kuryr Poznanski " meidet diese
Thatsache seinen Lesern mit folgender Klage : „ Eine schmerz ,
liche Nachricht theilen wir unseren Lesern mit : Es hat sich
ein Priester gefunden , der sich nicht scheut, in die Fußstapfen
der Geistlichen Kubcczak und Kick zu treten . Wie wir hören ,
hat der Propst Martin Gutzmer in Zirke die Präsentation

( N r c 1 a « r.
(Fortsetzung aus Nr . 82 .)

Eines Nachts — es war wenige Tage vor jenem Abende , wo wir

Gräfin Jstvania an dem hohen Bogenfenster des Salons stehend und,
der Ankunst ihres Bruders gewärtig , nach dem Strome Hinausblicken
sahen — hatte sich Aime recht schwach gefühlt . Schwester Hyacintha
glaubte den Augenblick gekommen, ihren Pflegling in schonender Weise
zu fragen , ob er sich nicht nach „ geistlichem Zuspruch « " sehne.

„Hm " — sagte Lime . — „Der Professor hat Ihnen gewiß gesagt ,
Schwester , daß wir heute Nacht das Finale machen , und Sie haben
deßhalb wohl auch Doktor Schrams bereits avistren lassen ?"

„Behüte Gott , Herr Gras !" — erwiderte die Nonne erschrocken. —

„Wie würde ich wagen , etwas derart ohne Ihren ausdrücklichen
Wunsch zu thun ? Kein Wort habe ich mit dem Professor gesprochen !"

„ Sagen Sie , Schwester , ich würde Ihnen wohl einen großen Ge¬
fallen thun , wenn ich Ihren Wunsch erfüllte ? " — fuhr Aim « nach
einer Weile fort .

„Den größten , den mir Jemand in dieser Welt erweisen kann " —
erwiderte die Schwester , die Hände faltend .

„So sind Sie mir also wirklich gut , Schwester Hyacintha !"

„Mit Freuden gäbe ich mein Leben dahin , wenn ich das Ihrige da¬
mit erkaufen könnte, Herr Graf !" — rief die Nonne mit überwallen¬
dem Gefühle .

„Guter Mädchen !" — sagte Aime , ihr die Hand reichend. — „ Nun ,
beruhigen Sie sich ! Sie sollen mit ' mir zufrieden sein ! Noch sind wir
aber nicht so weit , Schwester ! Bitte , lesen Sie mir doch ein wenig
aus Ihrem Buche vor ! Sie wissen nicht , wie gerne ich Ihre süße
Stimme höre !"

„Nicht meine Stimme sollen Sie hören , Herr Gras " — versetzte die
Nonne , die Hand sanft zurückziehend und das Buch ergreifend —

«sondern die Helligen Wort «; die ich Ihnen vorspreche."

„ Natürlich Schwester , natürlich ! Also , bitte , lesen Sie !"

Und Schwester Hyacintha begann zu lesen und laS so lange fort ,
bis sie ihren Pflegling glücklich in Schlaf gelesen hatte.

Wie alle an dieser tückischen Krankheit Leidenden fühlte sich Aimö

zuletzt auffallend wohl . Nichtsdestoweniger machte er sich durchaus
keine Illusionen über seinen Zustand .

„ Jstvania " — sagte er eines Morgens — „ bald sind Sie Ihres
Liebesdienstes ledig ! Sie sagten mir dieser Tage , Eugen sei bereits

nach Deutschland zurückgekehrt und befinde sich aus dem Wege nach
Wien . Wäre es wohl möglich, ihn telegraphisch hierherzurufen ? Ich
möchte doch allerlei mit ihm besprechen."

„ Nach seinem letzten Briefe trifft er heute in München ein " —

meinte die Gräfin . — „ Dort erwartet er meine Briefe ."

„ Also bitte , telegraphiren Sie ihm , er möge seine Reise möglichst
beschleunigen . Ich sichle es , meine Stunden find gezählt ! Bald wird

Schloß Affenfeld einen neuen Herrn haben !"

Eugen hatte von München telegraphisch geantwortet , er werde ohne
Verzug nach Schloß Affenfeld kommen. Wir wissen jedoch , daß er
diesen Ausdruck nicht buchstäblich nahm , sondern anstatt nach seiner
Ankunft in Wien sich sofort nach dem Westbahnhose zu verfügen , cs

vorzog , vorher noch einen Abstecher nach dem bekannten Hause in der

Vorstadt zu machen. Jstvania konnte sich das Zögern ihres Bruders

nicht erklären. Am Ende hat sein Zug eine Verspätung erlitten und

Eugen hat den Anschluß versäumt , dachte sie. Mißmuthig wandte sie
sich von dem Fenster weg , als sie den alten Fährmann allein auf sei¬
ner Plätte über den Strom steuern sah . Sie wollte in daS Zimmer
Aimö 's zurückkehren, als Professor Hartknoch ans demselben trat und
die Thüre leise hinter sich zumachte.

Der Arzt war eine breitschulterige , gedrungene Gestalt . Die stark
entwickelte , säfl kahle Stirn bekundete ebenso den Denker , wie der
schärfe ruhige Blick. Der schön geformte Mund trug das Gepräge
milden Ernstes .

„ Nun , Herr Professor ? " — fragte die Gräfin mit Spannung . —

„ Wie finden Sie Ihren Patienten ? "

„Ich gedenke heute nicht mit dem Nachtzuge nach der Stadt zurück¬
zukehren , Frau Gräfin ."

„ Halten Sie den Eintritt der Katastrophe für so nahe bevorstehend ? "
— rief Jstvania erbleichend.

„ Das Leben des Herrn Grafen bemißt sich, menschlicher Voraussicht
gemäß , kaum noch nach Stunden " — sagte der Professor , die Stimme
zum Flüstern dämpfend .

„Weiß es Aime ?"

„ Er fragte mich zwar nicht , aber ich bezweifle keinen Augenblick ,
daß er es weiß . Wenn wir nur die Nonne unter irgend einem un¬
verfänglichen Vorwände entfernen könnten , damit sie uns keine
Scene macht !"

„Hat sich Atme in dieser Hinsicht gegen Sie ausgesprochen ? "

„ Er bat mich heimlich darum. Aber ich weiß nicht, wie ich eS an -
fangen soll !"

„ Ueberlassen Sie diese Sorge mir , Herr Professor " — erwiderte
Jstvania . — „Bitte , kommen Sie und unterstützen Sie mich damit ,
daß Sie mir in Allem Recht geben."

„ Gefolgt von dem Arzte trat Jstvania in das Zimmer .
Aimö lag wie gewöhnlich in seinen Schlafrock gehüllt auf der Chaise¬

longue . Seine Füße bedeckte ein Plumeau . Als Jstvania eintrat
wandte er den Kopf langsam gegen sie und begrüßte sie mit mattem
Lächeln.

„ Oedön muß den Zug versäumt haben" — sagte die Gräfin . —

„ Die Fähre kehrte ohne ihn zurück ."

„Nun , so wird er gewiß mit dem Nachtzuge eintreffen " — versetzte
Aime langsam .

„Ich höre mit Freude von dem Herrn Professor, daß Sie sich heute
viel besser befinden als gestern, Aime " — fuhr Jstvania fort , indem
sie mit dem Arzte einen Blick des Einverständnisses tauschte.



auf die seit, drei Jahren durch den Tod des Propstes Alexan¬
der Prustnowski erledigte Pfarrstelle angenommen und beab¬
sichtigt , sie im Gegensatz zu den kanonischen Vorschriften und
trotz der vom apostolischen Stuhl festgesetzten Strafen zu
Lbernehmen ."

* Berlin , 7 . Apr . Das Ereigniß des Tages ist die Nach¬
richt aus Hofkrcisen , daß die Reise des Kaisers nach Ita¬
lien auf bestimmtes Anrathen der Aerzte definitiv aufgegeben
ist und der Kronprinz und die Kronprinzessin im Aufträge
des Kaisers den Besuch des Königs von Italien am hiesigen
Hose Ende dieses Monats erwidern . Der Kronprinz hat
an den König Victor Emanuel telegraphisch die Mittheilung
gerichtet und dem König die Bestimmung des Ortes der Zu¬
sammenkunft überlassen . Das kronprinzliche Paar reist mit
großem Gefolge und der Kronprinz offiziell in Stellvertretung
des Kaisers . Man wird nicht irren , wenn man annimmt ,
daß die in den letzten Tagen mehrfach zwischen dem Kron¬
prinzen und dem Reichskanzler stattgehabten Erörterungen sich
auf diese Angelegenheit bezogen haben . Der Kaiser hat sich
also jetzt dem dringenden Wunsche der Aerzte gefügt , welche
mit Rücksicht auf die wiederholten Erkrankungen des Monar¬
chen im letzten Winter die größte Schonung für rathsam erklärt
haben . Der Kaiser selbst hatte seit dem letzten Herbste den aus¬
gesprochenen Wunsch , die Reise nach Italien zu unternehmen .
Es war deßhalbauch bereits ein vollständiger Rciseplan entworfen ,
und es stand die Absicht fest, daß sich in der Begleitung des
Kaisers der Reichskanzler Fürst Bismarck , die Feldmarschälle
Graf v. Moltke und v . Mantcuffel und der General v. Göben
befinden sollten . Es heißt , der übereinstimmende Rath unserer
ärztlichen Autoritäten hätte den Kaiser bestimmt , diesen Plan
auszugeben . — Fast mit voller Bestimmtheit läßt sich heute
melden , daß dem Landtage noch mehrere Vorlagen auf dem
kirchenpolitischen Gebiete zugehen werden . Eine der¬
selben wird die Verwaltung des Bisthumsvermögens zum
Gegenstände haben . Die Kommissionsberathungen im Abge¬
ordnetenhause über die Vorlage wegen Verwaltung des katho¬
lischen Kirchengemeinde -Vermögens werden erst morgen Abend
beginnen . Es steht fest, daß die Kommission die Bestimmung
über das Mitbeaussichtigungsrecht der Bischöfe aus dem Ent¬
wurf beseitigen wird . — Die Abgeordneten für Schleswig -
Holstein versichern , daß die Vorlage über die Abfindung
ihrer Provinz in derselben den besten Eindruck hervorgebracht
hat , der durch die Schwierigkeiten , welche die partikularistische
Partei dagegen erhoben hat , nicht abgeschwächt wird . Der
Landesdirektor wird in Gemeinschaft mit dem Provinzial¬
ausschuß den Vertheilungsplan seftstellen und die Interessen¬
ten auffordern , ihre Ansprüche geltend zu machen .

Nach der „ Kreuzzeitung " wird die ministerielle Partei des
Herrenhauses in der nächsten Plenarsitzung beantragen ,
daß unverzüglich eine Kommission zur Durchberathung der
Provinzialordnung gewählt werde . Diese Kommission soll
alle Beschlüsse des Abgeordnetenhauses im Voraus prüfen ,
damit sie im Stande sei , in verhältnißmäßig kurzer Zeit
mach der dritten Lesung der Provinzialordnung im Abgeord¬
netenhause dem Herrenhause Bericht zu erstatten . Derselben
Kommission dürfte zugleich aufgegeben werden , in gleicher
Weise die Beschlüsse des Abgeordnetenhauses über das Dota¬
tionsgesetz und über den Entwurf bezüglich des Verwaltungs -
Gerichtshofs zu verfolgen . Das Herrenhaus wird vier Wo¬
chen für die Berathung der Verwaltungsreform - Gesetze nöthig
haben . — Auf eine Anfrage des königt . dänischen Gesand¬
ten in Berlin ist demselben eröffnet worden , daß das Pferde¬
ausfuhr -Verbot vom 4 . März d . I . der Durchfuhr von
Pferden aus Dänemark oder anderen Ländern durch das
Deutsche Reich nicht entgegenstehe , nur müsse selbstverständlich
eine genügende Kontrole stattsinden , in welcher Beziehung den
Behörden an den Grenzen der deutschen Einzelstaaten vom
Reichskanzler - Amte die erforderlichen Instruktionen zugegan¬
gen seien .

* Berlin , 8 . Apr . Das Reichs - Eisenbahn - Amt
entwickelt gegenwärtig auch auf dem Gebiete der Gesetzgebung
eine größere Thätigkeit . Wie der „ Bert . Akt . " erfährt , ist der
neue Entwurf eines Reichs - Eisenbahn - Gesetzes nun¬
mehr vollendet . Motive werden dem Entwurf zunächst nicht
beigegeben . Dagegen erscheint es zur Klarstellung der Zwecke

„O , viel besser!" — sagte der Gras , der den Blick bemerkt und ver¬
standen hatte. — „ Seit langem war mir nicht so leicht wie heute !"

„Da könnten wir ja der guten Schwester wohl einige Stunden Ruhe
vergönnen " — meinte die Gräfin , sich gegen die Nonne wendend . —
„Sie haben die ganze Nacht gewacht , Schwester Hyacintha ! Gewiß
sind Sie recht müde ?"

Die Nonne , welche beim Fenster saß , warf einen fragenden Blick
auf den Arzt .

„ O , ohne allen Zweifel " — erwiderte dieser mit dem Tone der
Ueberzeugung . — „Ich bleibe noch zum mindesten drei Stunden da.
Uebrigens würden die Frau Gräfin auch ganz allein genügen . Die
Schwester kann sich somit getrost ein wenig ausruhen . "

„Ich bin in der That etwas müde " — erwiderte die Nonne auf¬
stehend und ein leichtes Gähnen unterdrückend . — „ Zwei Stunden
Schlaf genügen jedoch vollkommen , mich zu restauriren . Ich will mich
in dem blauen Zimmer ein wenig auf 's Sopha legen . Wenn der
Herr Graf meiner bedarf , brauchen die Frau Gräfin nur die Thüre
zu öffnen . Ich schlafe wie ein Hase !" — setzte sie in ihrer Harm-
losen Weise hinzu .

„Recht angenehme Ruhe , liebe Schwester ! " — sagte Aimö . —
„ Träumen Sie dabei auch ein wenig von mir !"

„ O , Sie Bösewicht !" — rief der Professor scherzend, mit dem Finger
drohend . — „ Denken Sie , die fromme Schwester Hyacintha habe nichts
Besseres zu thun , als von einem solchen Don Juan zu träumen ,
wie Sie ?"

Schwester Hyacintha war eine arglose , einfache Natur . Hätte sie
aber auch in die angebliche Besserung ihres Pfleglings Zweifel gesetzt,
s« würde der Sckerz des Arztes diese Zweifel zerstreut haben.

Geräuschlosen Schrittes wie immer verlieh sie das Gemach und
schloß die Thüre hinter sich .

„Ich danke !" — sagte AimL mit schwacher Stimme , als die Nonne
fort war . — „ So ist's gut !"

(Fortsetzung folgt .)

und Ziele der Vorschläge zweckmäßig , denselben mit Bemer¬
kungen zu begleiten , und diese Bemerkungen unterliegen gegen¬
wärtig der Ausarbeitung und Feststellung . Das Betriebs¬
reglement der Eisenbahnen Deutschlands unterliegt einer
Revision . Beide Entwürfe , derjenige des Reichs - Eisenbahn -
Gesetzes und des Betriebsreglements , sollen veröffentlicht
werden , um der Presse Gelegenheit zu einer Meinungsäuße¬
rung zu geben .

l) Berlin , 8 . Apr . Unter dem Vorsitz des Ministerprä¬
sidenten Fürsten v. Bismarck war gestern Mittag das
Staatsministerium im Auswärtigen Amte zu einer
Berathung vereinigt . Als Gegenstände derselben werden
mehrere Fragen bezeichnet , welche sich auf die Erledigung der
noch rückständigen Landtags -Arbeiten , sowie auf die Dauer
der Landtags -Session beziehen . Wahrscheinlich wird die Session
zu Pfingsten ihr Ende erreichen .

o Aus Kurheffen , 7 . Apr . Der abgesetzte Pfarrer Hen¬kel aus Melsungen , vom Rottenburger Kreisgerichte wegen
grober Beleidigung des Fürcken Bismarck in Artikeln der
„ Hess . Bl . " über das Kissinger Attentat zu dreimonatlicher
Gefängnißstrafe verurtheilt , ist auf seinen Rekurs vom Ap -

! pellationsgericht zu Kassel nach einer dreistündigen , sehr er -
! regten Diskussion zwischen dem Staatsanwalt und dem Ber -
i theidiger mit einer Geldstrafe von 50 Thalern weggekommen .
! — Die Kommissariate der Kirchenvermögens - Verwal -
! tungen in Fulda sind nun auch als unabhängige Behörden
! den übrigen Provinzialbehörden gleichgestellt und dem Kultus -
! Ministerium unmittelbar unterstellt worden .
! T Straßburg , 8 . Apr . Aus Anlaß des heute gefeierten
! Dienstjubiläums Sr . Excellenz des kommandircnden Gene -
! rals des i V . Armeccorps , Generals der Infanterie Frhrn .
! v . Fransecky , waren die militärischen Gebäude vielfach
! beflaggt und zeigte sich unter dem Offiziercorps des Platzes
! besonders lebhafte Bewegung . Gegen Mittag strömte eine
! große Anzahl von Personen aus der Militär - und Beamten -
! welt nach dem Palais der Kommandantur , dem früheren

„ Zweibrücker Hof " , um in den aufliegenden Listen durch
Namenseinzeichnung ihre Glückwünsche darzubringen . Die
Eingangshalle war mit grünen Gewinden reichlich verziert .
Nur sehr Wenige der Gratulanten , darunter Hr . Oberpräsi -

! dent v . Moeller und Hr . Bischof Raeß , wurden von dem
Jubilar persönlich empfangen . Unter den von auswärts ge¬kommenen Gästen bemerkte man den vom König von Sach¬
sen zur Feier hierher entsendeten Kommandeur der I sächsi¬
schen Brigade , General v . Abendroth . — Aus Avricourt
wird uns mitgetheilt , daß die Bauten der jungen Kolonie
und des neuen großartigen Grenzbahnhofes zwischen Rixin -
gen und Avricourt als in der Hauptsache beendet betrachtetwerden können . Die Ausstattung des Bahnhofsgebäudes
selbst ist eine sehr umfassende und sind darin u . A . prächtige
Absteiglokalitäten für hohe Personen eingerichtet . Kommen¬
den l . Mai wird die Eröffnung der neuen Grenzstationund des Bahnhofes unter entsprechenden Feierlichkeiten vor
sich gehen .

— Straßburg , 8 . Apr . Nahe der höchsten Spitze des
Münsterthurmes hat man jetzt ein fliegendes Gerüst
angebracht , um die an der Nordseite der Thurmpyramide seit1870 fehlenden Aufsatzknäuse vollends zu ersetzen.

* Metz , 8 . Apr . Die bei Eröffnung der gegenwärtigen
Sitzungsperiode des lothringischen Bezirkstages von dem
Vorsitzenden , Hrn . Notar Adam , gehaltene Ansprache ver¬
dient , soweit sie sich auf den neu zu errichtenden Landesaus¬
schuß bezieht , einige Beachtung , zumal nur in seltenen Fäl¬len Stimmen laut werden , welche an öffentlicher Stelle die
Ansichten der gemäßigten Schichten der einheimischen Bevölke¬
rung vertreten . Derselbe sagte u . A . in der an die Bezirks¬
tags -Mitglieder gerichteten Rede : „ Die neue Institutionbildet die, wenn auch nicht vollständige , so doch theilweise
Erfüllung der Wünsche der elsaß - lothringischen Bezirkstage ,
besonders des vom Bezirkstage Lothringens in seiner letzten
Session ausgesprochenen Wunsches , der in dem kaiserl . Er¬
lasse fast in derselben Fassung wiedergegeben ist . Sie wer¬
den daher diese neue Einrichtung mit Genugthuung aufneh¬
men , zumal sie nach meinem Dafürhalten den Anfang der
Verwilligung einer Versammlung zu bilden bestimmt ist , die
unmittelbar durch die Bevölkerung gewählt werden und mit
allen gesetzgeberischen Befugnissen ausgestattet sein wird ."
Ob die am Schluffe ausgesprochene Hoffnung sich bald er¬
füllen wird , muß dahingestellt bleiben . Vorläufig fehlt es
offenbar noch an den dazu erforderlichen Vorbedingungen .

München , 7 . Apr . ( Allg . Ztg .) Eine von dem Borten¬
macher Löwenstein in Fürth an die Kammer der Abgeord¬
neten eingereichte Beschwerde über Verletzung verfassungs¬
mäßiger Rechte durch Auflösung und Schließung von social -
demokratischen Vereinen und Versammlungen ist diesen Abend
im Ausschuß der Kammer berathen und mit 6 gegen 3
Stimmen als unbegründet erklärt worden .

jsi Leipzig , 6 . Apr . ( Aus der Rechtsprechung des
Reichs - Oberhandelsgerichts . ) Eine Feuerver¬
sicherungs - Gesellschaft , die schon oft vor den Ge¬
richten erschienen ist, hat in ihren Statuten zu Gunsten der
Hypothekargläubiger die Bestimmung , daß an diese die Brand¬
entschädigung auch dann gezahlt werden solle, wenn der Ver¬
sicherte durch sein Verschulden der Assekuranz verlustig werde .
Nun hatte ein Versicherter das Haus selbst angezündet und
kam dafür in das Zuchthaus ; die Gesellschaft glaubte da¬
durch auch von ihren Verbindlichkeiten gegen den Hypothekar¬
gläubiger befreit zu sein , wurde jedoch in allen Instanzen
verurtheilt . Das Verbrechen des Versicherten durfte die
daran unbetheiligten Pfandgläubiger nicht ihrer Rechte be¬
rauben . — Die HH . „ Gründer " sind nicht blöde , und
zwar nicht blos gegenüber den ausgebeuteten Publikum , son¬dern auch gegenüber „dem Gegründeten " , d . h. Jenen , deren
Fabriken , Bergwerke rc. zum Gegenstände einer Gründung
gemacht worden sind . So hatte ein Industrieller ein großes
Etablissement um 700,000 Thlr . an ein Gründerkonsortium

verkauft und übergeben ; davon sollte er 400,000 Thlr . inAktien der neuen Gesellschaft annehmen , die er aber erstspäter beziehen durfte , um den Gründern nicht den Markt
für die übrigen 1,100,000 Thlr . Aktien zu verderben . Als
er nun seine Aktien abholen wollte , zog man ihm 6000
Thlr . für Stückzinsen ab , während die Käufer das Kauf¬
objekt schon lange besaßen und benutzten , also umgekehrt der
Verkäufer Anspruch aus Verzinsung seines Kaufpreises hätte
machen können . Begreiflicher Weise habm die „ Gründer "
den Prozeß verloren .

Oesterreichische Monarchie .
* Wien , 5 . Apr . Der Pesther „Lloyd " schreibt :

Eine kleine, aber rührige Partei zeigt sich neuerdings sehr beflissen,Gerüchte über einen Ministerwechsel in Wien auszuflreuen . Es ge-
schieht dies nicht ohne Anwendung jener Methode , die sich der Leicht -
Müdigkeit speziell eines Theiles deS Publikums gegenüber wiederholt
als erfolgreich , politisch aber als das gerade Gegentheil bewährte . Den
österreichischen Ministern wenigstens kann man mit Fng nachsagen ,daß sie sich nie eines besseren Wohlseins erfreuen , als wenn sie wdt
gesagt werden . Wenn man daher heute wieder die alte Geschichte auf¬
wärmt , daß der gemeinsame Kriegsminister General v. Koller berufen
sei, den Ministerpräsidenten Fürsten Auersperg zu ersetzen , so scheinr
uns dies mehr abgeschmackt als gewissenhaft den Lesein gegenüber .
Denn abgesehen von allen Erwägungen , welche just nicht dafür spre¬
chen , daß die Krone ohne jede Veranlassung und außerhalb jede- Kon¬
taktes mit der parlamentarischen Majorität einen Ministerwechsel vor -
nehmen würde , kann man ja doch einem denkenden und urtheilsfähi -
gen Leser nicht ohne einen hohen Grad von Nonchalance zumuthen ,
zu glauben , daß gerade der Zeitpunkt , in welchem der Monarch , um¬
geben von seinen Ministern , sich auf eine mehrere Wochen in An¬
spruch nehmende Reise begibt, als der geeignete erkannt werden soll,um eine solche Veränderung vorzunehmen , die ja doch nicht ohne eini -
gen Rückschlag auf die Politische Welt bliebe. Was speziell den gemein -
samen Kriegsminister anbelangt , so wird uns versichert, daß man in
den maßgebenden Kreisen nicht im entferntesten daran denkt , ihm die
Gelegenheit zu entziehen , sein Budget vor den Delegationen zu vertre -
ten . Das Gegentheil würde auch schlechterdings nicht im Einklänge
stehen mit jenen konstitutionellen Grundsätzen , als deren treueste Hü¬terin sich die Krone wiederholt bewährt hat.

Wien , 6 . Apr . (Köln . Ztg .) Am heutigen Tage werden
in der ganzen diesseitigen Reichshälfte die Provinzial -
Landtage eröffnet , mit Ausnahme Dalmatiens , dessen
Landtag mit Rücksicht auf die Kaiserreise eine Vertagung er¬
fuhr . Es läßt sich nicht läugnen , daß sich die Aussichtender Verfassungspartei auch auf diesem Gebiete günstiger ge¬
stalten und daß namentlich die Abstincnzpolitik , wie sie früher
auf Seiten der staatsrechtlichen Opposition so in Schwungwar , im Niedergang begriffen ist . Nur in Böhmen wird sie
noch von den Altczechen geübt ; selbst dort aber bedarf es der
ganzen terroristischen Gewalt der Führer , um die Ausreißer
znrückzuhalten . Im Prager Landtage werden auch Heuerdie Jungczechen allein das slawische Element vertreten ; statt
sieben , wie im Vorjahre , werden ihrer neun sein , darunter
0, . Sladkowsky , unstreitig der Begabteste , den diese Partei
aufzuweisen hat . In Tyrol waren es vordem die Wälschendes Südens , welche ihre Plätze in der Innsbrucker Landstubeleer ließen ; Heuer haben sie sich eines Bessern besonnen und
beabsichtigen an den Verhandlungen Theil zu nehmen , freilichnur , um ihren Lieblingsgedanken , die administrative Trennung
Südtyrols vom deutschen Nordtyrvl , durchzusetzen , wozu nichtdie mindeste Aussicht vorhanden . Allein da die südtyroler
Abgeordneten der liberalen Partei angehören , so wird ihr Er¬
scheinen der Versammlung um so mehr zu statten kommen ,als der klerikale Landeshauptmann den Vorsitz dem liberalen
Stellvertreter überlassen will . In Laibach erhielt die liberale
Partei mächtigen Zuwachs durch deutsche und jungslovenische
Abgeordnete , in Czernowitz legten die Führer der föderalistischen
Opposition , Baron Petries und Baron Wassilko , ihre Man¬
date nieder » und an der Spitze des galizischen Landtages steht
statt des ultra - reaktionären und nationalen Fürsten Sapiehaein Mann von der bewährten politischen Redlichkeit und Vor¬
nehmheit des Grafen Alfred Potocki . So wäre also das
Bild im Ganzen kein unfreundliches , wenn auch weniger eine
besonders glückliche Politik der Regierung oder der Verfassungs¬
partei , als vielmehr die Alles lindernde Gewalt der Zeit das
Verdienst für diesen Umschwung zum Bessern in Anspruch
nehmen darf .

Einem Berliner und mehreren anderen deutschen Blättern
wurde gleichlautend von hier berichtet , die Verhandlungen
wegen des Zollvertrags mit Rußland , die seit Novem¬
ber v. I . in ' s Stocken geriethen , seien jetzt wieder ausge¬nommen worden . Beides trifft nicht zu . Die vielbespro¬
chene Veröffentlichung der Note Andrassy 's an den Handels¬
minister Banhans war kein Hemmniß jener Verhandlungen ,die den ganzen Winter hindurch lebhaft fortgeführt wurden ,wie die gemischten kommissionellen Lokalerhebungen , die in
Brody , Husiatyn und Nowosielica stattfanden , bezeugen . Der
endgiltige Abschluß dieser Verhandlungen wird nur dadurch
verzögert , daß nach dem hier nothwendigen Geschäftsgänge
erst die Entscheide der beiden Ministerien in Wien und Pesth
eingeholt werden müssen , ehe das Auswärtige Amt Verein¬
barungen treffen kann . Nicht auf Seiten der russischen Re¬
gierung liegt also die Schuld der Säumniß .

Frankreich.
Paris , 8 . Apr . Die republikanische Minorität

des Generalraths von Corsika hat sich , nachdem sieden ersten beiden Sitzungen beigewohnt , aus dieser Ver¬
sammlung zurückgezogen und dieselbe damit beschlußunfähig
gemacht . Es war ihr namentlich darum zu thun , die Veri¬
fikation der seit der letzten Session erfolgten Wahl zweier
bonapartistischen Generalräthe zu Hintertreiben , und dies ist
ihr auch gelungen . Die Session dürfte heute unverrichteter
Sache geschlossen worden sein . An der Spitze dieser Oppo¬
sition standen der Abgeordnete Limperani und einige
Anhänger des Prinzen Napoleon . Sonst verläuft die Ses¬
sion der Generalräthe bisher allenthalben ohne erwähnens -
werthen Zwischenfall , und viele dieser Versammlungen haben



bereits ihre Arbeiten beschlossen. — Wie der „ Bien public"
xrmmmt , werden die in den Departements Lot , Cher und
Rhnne ausstehenden Wahlen je eines Abgeordneten auf
dm 30 . Mai ausgeschrieben werden . Rach derselben , aller¬
dings nichts weniger als zuverlässigen Quelle hätte man auf
dem hiesigen Auswärtigen Amt offiziös die Nachricht
erhalten , daß der Kaiser von Oesterreich , der König von
Italien und die leitenden Staatsmänner dieser beiden Mo¬
narchen sich zu Venedig in dem Gedanken begegnet wären,
daß an dem Garantiegesetz nichts geändert werden solle.
— Der „Patrie " versichert man , daß gleich im Anbeginn
der neuen Session ein Konflikt zwischen dem Minister des
Aeußern und der Kommission für die ägyptische Jnstizreform
ausbrechen werde. Der Herzog Decazes hätte in Erfahrung
gebracht, daß die Kommission ihre Arbeiten in die Länge
ziehen wolle, und sei nun entschlossen , die Sache selbst auf
die Tribüne zu bringen . — Das Kriegsministerium
hat dem Vernehmen nach verfügt , daß die Land wehr -
iuänner von Paris ohne Ausnahme unter die Armeecorps
der Provinz vertheilt werden sollen , so werdm z . B . die
Landwehr -Männer der Faubourgs Saint- Germain und
Saint -Hvnoro ihren Dienst in der Normandie zu leisten
haben.

Belgien .
-ff Brüssel , 7. Apr. Wie der „ Courrier de Bruxelles "

hört, hätte der Gerichtshof von Lüttich seiner Zeit wegen
des von Duchesne gegen den Fürsten Bismarck geplanten
Mordanschlags eine Voruntersuchung eingeleitct, dann aber
auf Einstellung des Verfahrens erkannt . Wie das genannte
Blatt weiter meldet , sei die Untersuchung in Folge der Note,
welche die deutsche Regierung unter dem 3. Februar an die
belgische Regierung richtete, von neuem wieder ausgenommen
worden .

Badische Chronik
ß Heidelberg , 7 . Apr. Die jetzt beendigten Borträge , welche

der Volks - Bildungsverein während des abgelausenen Win¬
ters veranstaltet hat, haben das kaum vorhergesehene, aber darum nicht
minder erfreuliche Resultat gehabt, daß nun auch Männer aus dem
Volke, welche neben ihrer Berussthätigkeit noch Zeit zur Erweiterung
ihrer allgemeinen Bildung fanden, den Drang in sich fühlen, das er¬
worbene Wißen ihren Standesgenossen initzutheilen. Sv hielt gestern
ein derartiger Autodidakt, ein Hr . Phil . Mayer , in dem gleichen Lo¬
kale der „ Harmoniegesellschaft", welches der Volks- Bildungsvcrein be¬
nützt hatte, vor einem außerordentlich starken Publikum historische
Vorträge über die alten Deutschen, deren Kriege mit den Römern
und die Hermannsschlacht im Teutoburger Walde, sowie über Ulrich
v. Hutten . Die Leistung des Redners übertraf die Erwartungen der
meisten Anwesenden und lieferte den Beweis , daß künftighin di: Be¬
strebungen des Volks-BildungsvereinS von solcher Seite eine nicht zu
unterschätzende Unterstützung zu gewärtigen haben. — Schneller , als
man nach den Schneegestöbern der Charwoche erwarten durfte , ist der
Frühling bei uns eingezogen und beginnt überall Blätter und
Blüthen hervorzuzaubern , welche man freilich in anderen Jahren
einen Monat früher zu sehen gewohnt war . Am verflossenen Sonn¬
tag war es schon möglich , ein Konzert des Stadtsrchesters im Freien
vor der Schloßrestauration zu veranstalten , und zwar vor dichtbesetz-
ten Tischen. — Die neue für hiesige Stadt erlassene Meßordnung ist
ganz geeignet, manchem Uebelstande ein Ende zu machen . Dieselbe
verbiete ! jede Art von Wahrsagerei, jede Art offenen und verschleierten
Glückspiels, wie z . B . die kleinen Kegelspiele mit Preisen , beschränkt
Orgelspiel und ähnliche Produktionen auf offener Straße auf einen
einzigen Nachmittag , läßt Schaubuden mit Stereoskopenbildern nur
dann zu , wenn im einzelnen Fall ein besonderes künstlerisches oder
wissenschaftliches Interesse vorlicgt, und ordnet schließlich an , daß auf
einem Platze nie mehr als eine Musik gleichzeitig spielen darf . Für
letztere humane Vorschrift werden die Anwohner der Meßplätze be¬
sonders dankbar sein .

ft Mannheim , 8. Apr . Gestern Abend fand eme stark be¬
suchte Versammlung der nationalen und liberalen
Partei statt. In derselben referirte zunächst der Reichstags -Abge¬
ordnete Hr . Scipio über die Thätigkeit des deutschen Reichstags in
der verflossenen Periode , wobei er namentlich das Landsturm- Gesetz,
die wirthschaftlichen Gesetze , die Einleitung zu den Gesetzen über das
Reichs -Justizwesen beleuchtete , und auch auf die feindseligen Bestre¬
bungen des Zentrums zu sprechen kam. Hierauf berichtete, zu den
Wahlvorschlägen für die Stadtverordneten -Wahl übergehend , der Vor¬
sitzende deS Ausschusses , Hr . Eckhard , über die bisherige Thätigkeit des
Wahlausschusses, welcher der Versammlung einen Ausruf und eine
Wahlliste unterbreite . Mit Beziehung auf crsteren, dessen Analyse wir
unten folgen lassen , beleuchtete Hr . Eckhard den Ausruf der demokra¬
tischen Partei und betonte , daß es auch der nationalen und liberalen
Partei um eine bürgerliche Gemeindeverwaltung zu thun , daß aber ge¬
rade auch in den Beamten ein sehr befähigtes Element für solche ge¬
wonnen sei. Um die Theilnahme des jetzigen Bemeinderaths bei den
Stadtraths -Wahlen auszugleichen, habe man sich in der Vorschlagsliste
für die Stadtverordneten wesentlich im Rahmen der Partei zur Er¬
zielung einer geschloffenen Majorität gehalten. Dagegen verpflichte sich
die Partei , bei den Wahlen in den Stadtrath ohne Rücksicht ans die
Parteistellung die Befähigung den Ausschlag geben zu lassen. Sowohl
der Aufruf als die Wahllisten wurden genehmigt , und aus der Mitte
der Versammlung 10 Herren gewählt , welche mit 10 Mitgliedern des
Ausschusses gemeinschaftlich au- der Vorschlagsliste , die etwa 130
Namen enthält , jeweils 32 Namen der einzelnen Klaffen Vorschlägen
soll . In per Uste sind alle Stände , Arbeiter , Gewerbtreibende , Kauf-
lwte , Beamten , Aerzte , Privatleute u . s. w. entsprechend vertreten .
Zum Schluffe wurden von Hrn . Eckhard einige in Umlauf befindliche
Eierüchte, namentlich wegen der Bürgermeister - Frage , widerlegt , und
Hr- Thorbecke sprach über da- verschiedene Vorgehen der beiden Par¬
teien in der Wahlangelegenheit.

ft Mannheim , 8 . Apr . Der Wahlaufruf der nativ -
nalen und li ber alen Par t ei , der heute durch Straßenanschlag
und in den Blättern bekannt gegeben wird, bewnt , daß auch diese Par¬
tei selbstverständlich eine bürgerliche Gemeindeverwaltung wolle, darunter
aber kein Parteiregiment , sondern eine aus fähigen Bürgern aller poli¬
tischen Richtungen geführte Verwaltung verstehe , welche ihre Unter¬
stützung überall da suche, wo sie solche am besten finde. Diese Verwaltung

müsse , zumal bei dem Darniederliegen der Geschäfte und der großen
Drangsal vieler Häuserbefitzer auf Schonung der finanziellen Kräfte^
bedacht sein und bei der Finanzwirthschaft nicht nur die Zwecke , son¬
dern auch die disponiblen Mittel würdigen. Schließlich dürfe die Ge¬
meindeverwaltung nie vergessen , daß sie zur Verwaltung einer deut¬
schen Stadt berufen sei. Der Wahlruf der Partei laute hiernach

'
Wahl der Gemeindeverwaltung nach Befähigung —
nicht nach Parteistellung ! Kein wirthschaf tlicher
Stillstand — aber weiseSparsamkeitderkünftigen
Verwaltung ! Ein warmes Herz — nicht frostig '
Neutralität — für unser deutsches Vaterland ! Nur
dann werde die Bahn zu besseren und friedlicheren Zuständen Mann¬
heims geöffnet werden.

Die Unterzeichneten erklären hiemit die in der „Karlsr . Ztg . " vom
4 . d. M . enthaltenen , auf ihre Fabrik bezüglichen Mttheilungen ihrem
ganzen Inhalte nach für un wah r . Es ist nie in ihrer Absicht
gelegen , dieses Jahr keine Verträge für Cichorienpflanzung abzuschlie¬
ßen und eine Verhandlung mit Len Militärbehörden wegen Verkauf
ihres Etablissements hat nie stattgefunden. — Freiburg im
Breisgau , 8 . April 1875 . — Kuenzeru . Comp .

* Die verehrlichen Redaktionen der Blätter , welche die betr . Notiz
der „Karlsr . Ztg . " h Aus dem Breisgau , 2. April rc. repro -
duzirten , werden um Ausnahme auch obiger Erklärung ersucht .

Beimischte Nachrichten.
* Berlin , 7 . Apr . Der Delegirtentag des Vater¬

ländischen Frauenvereins wurde , wie bereits angekündigt,
gestern Mittag im Beisein Ihrer Majestät der Kaiserin und der
Frau Großherzogin von Baden im Saale der kurmärkischen
Ritterschaft eröffnet. Das Präsidium selbst führte der Minister I)r .
Friedenthal . Derselbe befürwortete, wie die „ Nordd . Allg. Ztg ." mel-
det, in warmen Worten , daß die Zentralisation der Vereine in Kriegs¬
zeiten eine stärkere als in Friedenszeiten sei. und daß in Friedenszeiten ,
wo das Provinzialgefühl ein stärkeres wird , diesem Gefühle Rechnung
zu tragen sei und deßhalb in einer oder zwei Provinzen Preußens der
Versuch der Gliederung gemacht werde, d . h . der Versuch, das selbständige
Arbeiten der einzelnen Vereine untereinander als Bezirks- oder Provin¬
zialvereine zu unterstützen und gut zu heißen, welche Gliederung aber
nicht dekretirt werden dürfe, sondern freiwillig geschehen müsse , da das
ganze Wirken deS Vereins in allen seinen Theilen ein freiwilliges ist .
Freiherr v. Wussow gibt eine Uebersicht der Thätigkeit der einzelnen
Vereine und befürwortet die Bildung von Provinzialvereinen und Be¬
zirksvereinen. Hr . Assessor Paschke , der Telegirte des Bezirksvereins
von Gumbinnen , welcher sechszehn Vereine umschließt, konstatirt , daß
der Bezirksvercin segensreich in Gemeinschaft aller seiner Zweigvereine
gewirkt und unendlich mehr geleistet habe , als jeder Verein für
sich leisten konnte, er befürworte daher warm das Bilden von Bezirks -,
resp. Provinzialvereinen . Der Delegirte von Hannover , Hr . Regie¬
rungsrath Oldenkopp, sprach sich in demselben Sinne aus . Nachdem
einige Damen sich theils für , theils gegen die Zentralisation ausge¬
sprochen, wurde beschlossen, diese Bezirks-, resp. Prvvinzialvereine ver¬
suchsweise in das Leben zu rufen . Als zweiter Punkt der Tagesord¬
nung wurde behandelt : wie sind Mustergegenstände für die Verwun¬
deten und Kranken im Kriege am besten und sichersten herzuftellen.
Hierzu wurde vorgeschlagen , Musterdepots zu errichten , wohin der¬
gleichen Mustergegenstände zu senden sind , und von Hrn . v. Wuffow
warm befürwortet , zuerst ein solche- Musterdepot au der Zentralstelle
Berlin zu errichten. Ihre Majestät die Kaiserin konstatirt bei die -
ser Gelegenheit , daß in Karlsruhe bereits der Anfang eines sol¬
chen Depots gemacht sei, das sie selbst gesehen habe ; ebenso habe der
Albert- Verein in Dresden bereits diesen Versuch gemacht. Hr . von
Wuffow betont, daß in erster Linie bei diesen Mustergegenständen für
die Verpackung Sorge zu tragen ist , weil gerade diese sich als sehr
weit zurück im letzten Kriege gezeigt hat und manches gute Werk durch
die schlechte Verpackung vereitelt worden ist. Ihre Majestät schlägt
vor, die Aufmerksamkeit auf diesen Gegenstand dem demnächst tagenden
Chirurgenkongreß zu unterbreiten . Durch Frau Marie Simon aus
Dresden wurde die Frage der freiwilligen Krankenpflege angeregt , die
Ihre Majestät lebhaft befürwortete fort und fort anzuregen , da be¬
zahlte Krankenwärlerinen nie das leisten werden , was freiwillige
Krankenpflege Gutes zu thun und zu üben im Stande ist. In dem¬
selben Sinne sprach sich über freiwillige Krankenpflege, die nicht hoch
genug anzuschlagen sei , Ihre Königl. Hoheit die Frau Großher -
zogin von Baden aus . Das Bereinsorgan zu halten und durch
Mittheilungen zu kräftigen , wurde durch Hrn . Minister Friedenthal
warm empfohlen. Wie die „ Post" mittheilt, blieben die Delegirten im
Austausch der Meinungen auch in den Abendstunden vereinigt .

Nachschrift .
7 Berlin , 9 . Apr . Die „National -Zeitung " hört , daß

nunmehr weitere kirchenpolitische Vorlagen in Aus¬
sicht stehen. Insbesondere sei ein an die Vorlage über die
Verwaltung des Vermögens der katholischen Kirchengemein -
den anschließender Entwurf über die Verwaltung des Ver¬
mögens der Bisthümer schon in der letzten Sitzung des
Staatsministeriums angenommen worden .

ft Mannheim , 9. Apr. Im Heidelberger Orgelprozesse
wurde Lindau zu 4 Monat , Dekan Benz zu 3 Monat
Gefängniß verurtheilt, Langenberger freigesprochen.

f Pola, 8 . Apr. Der Kaiser fuhr heute nach dem De¬
jeuner nach Canale Fasan«, um die aus dem Kasemattschiff
„ Kaiser " , der Fregatte „ Radetzki" , der Korvette „ Frunds-
berg " und dem Schraubendampfer „Nautilus" bestehende,
von dem Kontreadmiral v. Sterneck kommandirte Escadre zu
besichtigen . Der Kaiser inspizirte den „ Radetzki" und ver¬
weilte sodann längere Zeit aus dem „ Kaiser " , woselbst er
verschiedene Schiffsmanöver befahl. Nach der Rückfahrt fand
das Diner in Miramare statt . Das Geschwader ist nach
Zara abgefahren .

-j- Venedig , 8 . Apr. Graf Andrassy bleibt noch einige
Tage in Venedig ; er empfing heute früh den Besuch Ming-
hetti's, der sodann mit Visconti -Venofta, Menabrea und
Cantelli abreiste.

-j- Rom , 8. Apr. Wie man versichert , find die Grund¬
lagen des neuen österreichisch - italienischen Han¬

delsvertrags entsprechend den Handels- und wirthschaft -
lichen Interessen beider Staaten endgiltig in Venedig fest¬
gestellt .

-s Madrid, . 8. Apr. Die Regierung hat die Absendungvon 15,000 Mann Verstärkungen nach Cuba angeordnet.General Martinez - Campvs hat Ripoll besetzt .
t Brüssel , 9 . Apr. Ein Artikel der „JndöpendanceBeige "

führt aus , es erscheine geboten , daß die Regierung über dm
diplomatischen Zwischenfall mit Deutschland betreffs der
Haltung der Bischöfe und der klerikalen Presse Aufklärung
ertheile .

P St . Petersburg, 8. Apr. Eine Deputatian der Unir -ten wurde gestern vom Kaiser im Palais empfangen , nach¬dem dieselbe dem Gottesdienst in der Hofkapelle beigewohnthatte. Die Kaiserin nnd die Großfürsten waren bei dem
Empfange anwesend . Die Deputation bestand aus sämntt-lichen Pröpsten der Sprengel des Gouvernements Lublin , dm
Administrator Papich an der Spitze, aus zwei Pröpsten desGouvernements Siedler und mehreren Eingepfarrten. Pa¬pich hielt eine Ansprache an den Kaiser, worin er die Wieder¬
vereinigung mit der griechischen Kirche betonte . Der Kaiseräußerte in seiner sehr huldvollen Erwiderung : Wir nehmendie Unirten mit offnen Armen wieder aus.

7 Athen , 8 . Apr . Die Minorität der Kammer ver¬
öffentlicht einen Protest gegen die Beschlüsse der Majoritätund die Handlungen des Ministeriums , welche als illegal
bezeichnet werden .

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedrucktenKurse find vom S. Apr . , die übrigen vom 8/ Apr .)

Ltaatspapiere.
Preußen 4 */, ^ Obligationen —
Baden 5"/, Obligationen 105 ' /.

. 4 ' /, »j« . 101»/.4«/ 97'
3 Oblig. v . 1642 -

Bayern Obligationen 102 '/°
. 4»,, . 97

Württemberg 5°/, Obligat. —
- 4 ' /? /» . 101' /,. 47» - 98-/.

Nassau 4«/, Obligationen 98
Gr . Hessen 4»/, Obligation. 99-/.
Oest . S"/o Silllerrente

Zins 4 '/z»,, 69°/
» 8 »/, Papierrente

ZinS 4' /, »/. 85 ' /.

Luxem - 4«/̂ )bl. i.Fr . ä2Rr . 96
bürg 4»/, . i.Thl .ä1Ü5kr. 96

Rußland S «/,Obügat .v.1870
T L 12 . 105 '/,

. 5 «/, do . von 1871 102 '/,

. do . von 1872 —
Schweden 4 ' /,°/, do . i. Thlr . 99-/.
Schwch4 ' /, »(,Bern .Sttsobl , 99-/.N.-Awerika 6-/« Bonds

LK8Lrv . 1868 99 '/,
l . « 7 » dto . 188Sr >

Von L8«S 102 '/,
, 5»/, dto. 1908r

( ' ss. gr » . 1864) - S' /z
Sfl, Spanische 23 ' /.»olle ftamSs. Rente 102 -/.

Aktie» und Prioritäten.
Badische Bank 110
Franks . Bankveri» 81-/.
Dentsche VerciuSbank 88'/,
Provinzialdiskont» 80-ü
Darmstadter Bank 145 '/r
Oesterr . Narionalbauk 876
Württemberg . Veremsbank 128
Ocfierr. Kredit -Aktie« 218 ' ,Mitt .dentschKreditbauk 927,
Rheinische Kreditbank 97 ' §Basler Bankverein 90-/,Brüsseler Bank —
Berliner Bankverein 85-/°
Stuttgarter L ank 89'/.
Dentsche Effektcnbank 113 '/,Oftr. -dentsche Bank 87-/.
47, °/« bayr . Ostb . ä 200 fl. 115-/°
4 ' /, "/° pfälz.Maxbahn öOOfl. 117
4»/g Hess. Ludwigsbahn 115' /,
3 '/, »/« Obcrhess , Eisnb350fl . 74' /,S°,o östr . Krz .Staatsb . 277 '/,S»/„ „ Siid Lombard. 128 -/°
S »>o „ Rordwestb . -A . 143' I
S °/.Misab .Eisnv . ä200fl. 173- /.
5"/oRud . Eisend. 2 . E . 200fl. 131 ' /,
5 °/„Bhhm .Westb . -A . 200fl . 179»,,8ff» Frz^ os.« isenbahn 154-/.Galizier 214 '/.

5»/MSHr-Gr«mb.-Pr . i. « . —
b°/„Böhm.Westb . -Pr . i. Silb . —
S»/,Elisab .B. -Pr .i.S . I . Lm. 86 V,5»/, dto. , 2 . Cm. »4-/,5»/, dto. steuerfr. neue . 88 ' /.5 »/, do. (Neumarkt-Ried) LS ' /.5»j,Donau -Drau 85
6 °/°Frz . Jof . -Prior . »0-/,s.»/uKroiiPr .Rud. -Pr .v.67/68 84
ö»joKronpr.Rüv .,Pr . v .1869 K2- /°6 °/oöstr .N »'dwstb .-P . i .S . S9-/°5°/° . . 1-it . L . 72 '/.Vorarlberger 77
5«/oNngar-2stb. -Prlor . i.S . HZ '/,5 °j„Ung ir . Nordostb . -Prior . k6 - j°ä»/uUngar. Galiz. 497/^Ungar. Zis.-Anl . 7g »/
b »/,östr.Süd -Lomb .-Pr .i.Fr . »7 -1.S °/oöstr Süd Lomb . -Pr . 51 ' U
5°/,österr.Staatsb .-Pr . 9^ 7?
S»,,österr .Staatsb .-Pr > x-zu3»/,Livorrr.Vr., ut . 0. » av , 40 »

°
ö »/. Rheinische Hypotheken -

bank-Pfandbrief» iy ,
6»/, Pacific Central ^
6«/, South Missouri

Anletzenstoose und Prämienanleihen .
Löln -Mndener IVO-Thalec-

Loose 109
Bayr . 4«/, PrSmien -Rnl. 121
Badische40/0 dto . 120-/°

„ 85 -fl. -.Loose . . 124,—
Braunschw . 20-Thlr . -Loose 74,80
Großh . Hessische 50 -fl . -Loose 568

- „ 2S-fi. - , 115
Lnsbach-Gunzenhaus . Loose 26

Oestr.4«/,SövflLoose».1854 1147 -
. S»/,50Vfl. - . v.1860 120-/,
, l00 -fl .-Loofe v. 1864 310,60

Ungar. Staatsloose 100 fl. 178,60
Raab -Grazer1L0Thlr .-Loos« 85 ' /,
Schwedische 10-Thlr .-Lt» k« 47 ' /.
Finnländer 10-Tklr .-Losst —
Meininger 7-fl. -Loose 20 '/.3»/, Oldenburger40-rhk ^L HO' /.

Wechselkurse, Gold und Silber.
Lo»don1« Pfd.St .3 '/,«/. 206,20
Paris 1« v FrcS. 47„ 61,80Wte«1»vfl .ostr.W.4-/,°/, 184,10
Disconto . . . l.S . 3 ' /, -/,
Preuß -Friedrichsd 'or Mk . —
Pistole , . . . . . 16L7 —62

Tendenz

Berliner Börse. 9. Apr. K
Lombarden 256 .50. Tendenz : still .Wiener Börse. 9. Apr.—.— , Anglvbank 138.—, Union
Tendenz : fest:

New -York , 9 . Apr . Gold (S
Weitere HandelSnachri,

Brrantwortliä
Panl Sretzschm

Holländ. 1v -fl. -St . Mk . 16.85—90
Ducaten . S.55—60
SV-FrancS -St . . I« .S»- 86
Engl. Sovereigns » 20.50 —Sb
Russische Imperial , 16.80—8b
Dollars in Gold . 4.17—20
Dollarcoupon . . , —
: festlich .

cedit 438.50 , Staat - bahn 556 —,
Kreditaktien 240.50 , Lombard« ,

bank — , Napvleonsd'or 8.87.

chlußkurs ) 118-/, .
hte» in der Beilage Seite S .
er Redakteur:
ar in Karlsruhe.

Großh . Hoftheater.
Sonntag , 11. Apr. 7. Vorstellung außer Abonnement.

Die Zauberflöte , Oper in 2 Akten, von Mozart. Anfang
6 Uhr.

Montag , 12. Apr. 2 . Quartal. 50. Abonnementsvor¬
stellung. Zum ersten Male wiederholt : Die Tochter der
Luft, Tragödie in 5 Akten und einem Vorspiel , nach Cal-
deron von Frhrn . v . Vincke. Anfang Vs 7 Uhr.



P .876. 6 . Siiben .

Em Begen für -üc
Mnrsthhci ! .

Die Erfindung meiner Radikalkur zur
Heilung der Trunksucht , welche mit , auch
»hur Kissen des Kranken vollzogen werdea
klM» , ohne der Gesundheit zu scha' en.

Lausende schon geheilt !
Aufträge richte man an

Theodor Konetzky »
Linguist in Gude».

Verwalterftelle ^such !
R .60. 3. Ein solider tüchiiger Orkonom,

83 Jahre alt , verhciralhet, welcher eine
Reihe von Jahren aus größeren Gütern be-
schästigt war und gewöhnt ist , selbst fleißig
Hand anzulegen , sucht , gestützt auf sehr
gute Zeugnisse, seine jetzige Stelle zu ändern .

Schriftliche Offerte unter Chiffre 6 . L
werveo durch die Expedition der Karlsruher
Zeitung erdeten

R 51. Ein im Schristfach tüchtiger
HLiMHvur

für Stanze« u - d Stempel wird gesucht.
Offerte sud I7 .SSS an die Annoncen -

Expedition von Ma » » « in_
R 7 . 2. Frankfurta M .

Lcyriiüff gcsücht .
Für unser Drognen - und Farbwaareo -

Seschäst Sk» xros et SN äelail suchen wir
zn baldigem Antritt einen mit guten Schul -
kenntniffen ausgerüsteten jungen Mann in
die Lehre , kost und Wohauug gegen billige
Vergütung im Hause. ( 86889 )

Krapf L Hofer ,
_ Frankfurt a . M

LrüÄM - ÄLweN.
R .128. 1. Bei A . Bre « .

luer » Hof- Schneidermeister,
j finden mehrere extra gute Br -
-beiter sofort dauernde Beschäf -
i.tigung .

Stelle Gesuch.
R 144 Eia geübter Steuerperäqua -

tionSgehilfe Hier Klaffe sucht aus 1 . Mai
eine Stelle . Nähere» bei der Expedition
dieses BlatteS.^

R7ll3 . i . Rastatt .

Asphalt und Mineral¬
theer fdltum^

ist zu weiter herabgesetztr» Preisen zu be¬
ziehen von

r » aiivr « v «
in Rastatt .

Schnellstes Austrocknen
von feuchten Wohnungen
« Nd Neubauten mittelst der
Stein'schea Trockeubriquettes. 1 Ttr.
ab Fabrik 5 >/a Thaler . Lhemi ' che Fabrik
van H. Stein in Lanenburg i. Pom.
Agentur bei M 'NK . MsterLi «»»» in

(81379 » R .114 .

lltttt 'l I. NiUlM
zu verkaufen oder zu verpach¬
ten. Näheres durch die GeschästS-Agen-
tur von R .64. 2.

8 Oestl. Hanptstr. 8 in Heidelberg .

Landhaus
am Bodensee

R .8.3 . Ein geräumige» schloßartige»
HauS mit 6 Morgen Reben und Parkanla¬
gen. in prachtvoller Lage , dicht am See , ist
billig sofort za verkaufen. Ge fl. Offerte»
unter Chiffre V. II . 65 an die Herren
Nke»e»» « i»» e« »-» ch" 0 « Aik« »» »»

erbeten. ( Ü71143)
R . 14L. 1. Achern .

Zu verkaufen
ein Halbdecker , Einspänner ,' gebraucht aber gut erhalten .

Lerbeck zum Abnehmer». Näheres bei
Sattler Schlick in Achern .
P .241 . 4. Mannheimer

UMpt-LßräL- und Ainä-
mek-Märkle

am SS . und SS . April , S . « ad
4 . Mai L87S

« it Prämiirung von Pferden , Fohlen und
Rindern .
Große

Verloosung am 5 . Mar
von auf den Märkten angekauften Pferden,
Kühen und Rindern , laadwirthschastlichen
Maschinen und Geräthen , sowie sonstigen
gewerblichen Gegenständen unter Ausgabe
von 44,000 Losen ä 2 K. Uebernehmer
einer größeren Anzahl von Loosen wollen
sich au den Lasfier , Herrn Fr . Nestler ,
L 5 , 2, dahier wenden. Lus je 10 Loose
wird ein Freilos » gewährt . Dar Nähere
besagt da» Programm , lieber die am 2.
und S. Mai stattstudenden Pferdereuue «
erscheint ein besondere» , vom badischen
Reunvereia ausgestelltes Programm .

Da » Tomitä .

R . 1L0 . Karlsruhe .

Großh . Eifmbatzn Schuldtnüla'au §
- sksssc Ra . ! sruhe.

187 ° Ziehung
der Eavlschen 35 - st - ^ ooft .

Bon den Loosen der am 27 . Februar 1875 gezogenen 80 Serien Nr . 144,
180 , 223 , 263 , 274 . 341 , 345 , 517 , 581 , 627 , 647, 656 , 766 , 930 . 958 , 1466,
1477 , 1999, 2001, 2022 , 2023 , 2168 , 2235 , 2297 , 2376 , 2416 , 2622 , 2698 ,
2788 . 2918 , 3084 , 3194 , 3364, 3564 , 3606 , 3615 , 3637 , 3742 4147 , 4210 ,
4270 . 4357 , 4485 , 4639 , 4870 , 4906 . 4931 , 5115 , 5175 , 5223 , 5430 , 5520,
5549, 5951 , 5634 , 5648 , 5753 , 5925, 5953 , 6007 , 6041 , 605 . , 6220 , 6260,
6264 , 6278 , 6375 , 6389 , 6415 , 6890 , 6963 , 6984 , 7003 , 7034 , 7255 , 7326 ,
7650 , 7852 , 7978 , 7996 haben in heutiger Gewmnziehung gewonnen :

Nr . 100009 . 60,000 Mark.
Nr . 13114. 17 . 142 Mark 86 Pfennige .
Nr . 302036 8571 Mark 43 Pfennige
Nr . 7193 . 11119 . 255731 . 287611 . 344461 je 3428 Mark 58 Pfennig .
Nr . 17049. 47872 . 101076 . 108367 . 145922 . 154156 . 154170 . 178159.

187077 . 275956 . 313863 . 348150 ,e 1714 Mark 29 Pfennige .
Nr . 17026 . 17030 . 17226 . 25829 . 29007 . 32771 . 46478 . 108365 . 118755 .

168173 . 180705 . 275989 . 277444 . 287648 . 296233 . 302VI0 . 302664 . 313156 .
319413 . 392595 je 428 Mark 58 Pfennige

7157 , 63. 79. 86, 96, 8953 . 56. 83, ÜÜ122, 24, 87. 38. 13125 . 35 , 39, 42,
13655 , 57 , 60. 61 , 68 , 79. 17001 . 2 . 9 , 29 . 46 , 17220 . 27, 32, 34 , 35 , 44.
SS825 , 47 , SS004 , 6 . II . 13 22 . 27. 31301 , 12. 38 , 37 . 3S309 , 22, 33 , 49,
3S762 , 74 , 80 81, 92 . 38258 , 65 . 7u . 74 . 8« . 46452 , 58, 61, «3 , 64, 68, 94,
4786 ".. 66, 6^, 75, 90. 73262 , 76 , 85 , 87 . 99 . 73801 , 8, 12 , 17, 26 . 36 , 40. 42,
46, SSS14 . 18. 39 , 166605 . 32 . 161051 , 59, 61 . 65 . 80 , 85 . 89 . 94 , 1SI104 ,
18. 27 , 43 , 45 . 50 . 168361 , 92 , 114813 , 20, 34, 36 , 39 , 41 , 42 . 118766 , 68,
71 . 80 . 88 , 94, 1L675I , 57 . 71 , 97 . 131063 . 134861 , 65 . 67 . 70 , 72 , 85 . 91,
13S356 , 82, «S, 95, 97, 145903 . 5 , 33 . 1541S3 , 57 , 91, 92, 98, 99, 15S658 ,
6b . 74 , 84 , , 68154 , 57 , 64. 69 , 84 , 178l56 . 65 , 72. 79 , 89 , 186268 , 70 , 72,
77. 94 . 186706 . 181804 , 6, 7, 36 , 47 , 187051 , 58 . 62. 70 . 71 . 94, 99. L67322 ,
26, 28 . 42 , S1645l , 53 , 58, 59 , 63 , 70 , 78 . 90, 93 . S13451 . 54 , 74 , 89, 91,
L17804 , 14. 17. 24, 36, 40 . 44, SS4208 . 12 . 27. 46, S31903 . 6 , 14, 25, 26.
S43460 , 82 . 87. S4S281 . 87. 88 , 91 . 97 , 24 6524 , 80 , 39. 46 . 255717 , 27,
25 8724 , 86 , 261105 , 16, 30 48, 271463 . 72. 79 . 275954 , 63 , 73 . 98,
277423 . 31 , 38. 37 . 38. 48 , 277503 , 17 . 24 , 2816 -6, 70 , 94. 282364 , 77. 83.
97, 287601 , 12, 13. 31 , 34 . 40, SS6218 , 37 , 46 , 47 . SS7606 , 12, 17. 22, 25,
41. 46. 47, 366334 . 40 , 36S678 , 84 . 86 , 89 , 316868 —71, 79 , 93, 312973 ,
313154 , 61 , 65, 68. 71 . 80, 200, 313858 , 64, 74, 86 91 , 95 , 98 . 318701 , 12,
15, 17, 30, 33 , SO, 31S403 , 46 , 323703 . 17, 19, 33 , 42 . 344456 , 57 , 60 , 62,
90 , 94, 348101 , 25, 27. 34 . 349154 . 63, 65 . 96, 200 , 356117 . 20. 25 . 30 , 40,
4b. 49. 351665 , 69. 72, 84, 99, 362702 , 13. 15, 36 6265 , 90 , 91 , 98. 38 2468 ,
99. 392573 , 77, 85, 398860 , 68, 70, 75 . 79, 91, 92, 399764 je 120 Mark.

Alle übrigen Loose je 96 Mark .
Bo » den zu obigen 8o Serien gehörenden Loosen find die « it Nr . 154182 ,

154183 , 310999 und 393879 bezeichnet «« mit ZabluogSsPerre belegt; die auf die
übrigen Loose gefallenen Gewinne werden planmäßig

am I Oktober 1875
bei ber obengenannten Kaffe gegen Rückgabe der Loose baar bezahlt.

Wer die Zahlung früher zu empfangen wünscht , kann solche erhalten gegen
Abzug einer Disconto , welcher in den Monaten April , Mai und Junr d. I . auf
zwei Pfennige und iw Juli, August und September d . I . auf einen Pfennig v»n
der vollen Mark festgesetzt ist.

Karlsruhe , den 31 . März 1875.
Helm .

iS

Jean Jost , » - A . Walger ,
Offenbach a . M « , LLsrL rul »« , Frankfurt a . M . ,

Eck ? der Langen- «nd Waldstraße 32,
empfiehlt sein auiS Reichhaltigste assortirte» tzicfitzeS Lager in den neusten und
«letznnbeste » Tupetru und Decvrntionrn.

Dntz Ausziehen dev Tapeten wird aus Verlangen wie seither mit über¬
nommen und kostet pr . Moste ohne stutersÄied der Qunlltnt von deute
nd nur 46 Pfennige bei schneller und prompter Bedienung . R .84 . 1.

Die „Allgemeine Deutsche Hngel -
Beesieheeungs - Gesellschaft "

in Berlin 8 .U., Wilhelmstraße 9,
concessioriirt für da» ganze Deutsche Reich , empfiehlt sich zur Versicherung sämmt-
sicher Feldfrüchte zu den billigsten Prämien bei coulanteer Schadenregulirnng unter
Leitung von in de» betreffenden Kreisen ansässigen BezirkSdepuiirten , welche Mitglieder
der Gesellschaft find . Die auf neuen Prinzipien beruhende Gesellschaft , deren Vor¬
züge fich bereits praktisch bewährt haben und allgemein Lnklang fanden , versichert
nach eigener Wahl der Antragsteller nach zwei Klassen :

Klaffe I umfaßt solche Verstcherungen , bei welchen auf «iue geringere
Entschädigung als bi» zum 8ten Theil verzichtet wird ;

Klaffe II umfaßt die Versicherungen, bei welchen ein Hagelschaden b>» zum
15teu Theil vergütet wird.

Demnach find auch die Prämien für Klaffe I bedeutend niedriger als für
Klaffe II .

Nach der Hagelgesährlichkeit wmde der Geschäftsbetrieb in 2 Abtheilungeu ge¬
trennt , und zwar in eine

lVürÜII « k» « ( MI und eine ( H ) ?
Der BerfichernngSmoduS »n» die Prämiensätze für beide erhellen au» nach¬

stehender Tabelle : „ —
Abtheilung L . Abtheilung 8 .

Klaffe I « lafsrll Klaffe I Klaffell

V- °/o 1 °/o V/o 1 °/°
'/a °/o 1 '/- °/o 1°/°

°/° °/o 1 '/?/° 2°,«

S°,» 2°/° S°/o
2»/» 3°/o 5°/»

1 . Für Halmfrüchte . Lupinen , Serradella und
Kartoffeln . .

2. Erbsen . WiLn , Linse» »nd mit diesen Früch¬
ten gemischte Saaten .

3. Oelsrüchte, Samen -Klee o. Gra » ; Bohne»,
Buchweizen und mit diesen Früchten gemischte
Saaten , Hirse, Mai - und Rübe » . . .

4. Wein , Hopien , Flach» und Hans , Weber -
karden , Mohn , Samewcüben , Farbe und an -
dere HandelSgewächse .

5 . Tabak .
Die Direktion

drr Allgemcinr » Dentschra Hagel -VkrstcherLäffs -Grsellschast in Krrtin.
Michels . Sommer .

Zur Annahme von BerfickerungSanträgen und Enheilung weiterer Auskunft
empfiehlt fich der General -Agent S »« / in und
besten AgerNen . ( 81 1380 ) R138 .

in Miltenberg a. Main
Beginn des Sommer-Semesters am 15. Upril d. I.

») Vorbkrritnngsschnlr für Knaben vom 10 — 14 . Jahre . — Vorberei¬
tung für den U -beriritt in die Fachschule oder in eine prak ische Handelslehre ;
d) Handrlsschnlr für Schüler vom 14. — 17. Iah e. — Ausbildung der Zög¬
linge zur Uebernahme von Bolsntäk -Strllen und zum Examen für den Ein¬
jahrig-FreiwilligenDienst ; — e außerordentliche Eurse skic jung' L- ute im
Alter Vvu 17 Jahr - N und darüber , welche Bnchfiihrnog , Korrespondenz ,
kanfmäanischcs Rechnen , Wechsel- und Handeislehre u s . » . gründlich er
lernen wollen — Aurwäntge Schüler von 10 bi» 17 Jahren finden Aus¬
nahme im Penstonate ; die Besucher der unter e > genannten Enrse wohnen
außerhalb der Aoüalt . —

Prospecte und nähere Auskunft durch
P .S71. 4 . (« . 6645.- H . Teotter , Direktor .

Große Möbelvelsteigerimg.
Heidelberg Badischer Hof.

Versteigerung der vollständigen Einrichtung , An¬
fang am 9. Apnl Morgens 9 Uhr ; Fortsetzung die
darauf folgenden Tage . R .110. 3

R74 . 3. Baden - Baden .

Gut zu kMnr MM .
In ber Nähe einer a - öß,ren Stadt mit

Eisenbahn - Berbrrdung wir- ein kleirereS
Gut mit herrschaftlicher Wohnung oder ein
Weingut iu der Nähe deS Bvdensee'S zu kav .
sen gesucht . Einem Gute mit mehr Wald
als Acker würde d- r Vorzug gegeben . Ganz
genau detaillirte Beschreibung nebst ge-
nauester Preisangabe , Zahlungsbedingun¬
gen rc. werden durch die Annoncen - Expedi-
iion von S1u « aee r«» te » «Z- Io
E. Wild 's Buchhandlung , Baden- Baden,
erbeten.

PL41 . S. Nr . i7l
Schwe hinten .MÄlen-

. u Uecker
- ersteige-

I . KauffrnMM ,

Hemdeö-Fabrrk,
M » FH'/ « .

c .8.(7/4) 8. BahshssSgaffeL . R . 1I6 . 1. 1
« » WW»

R . I43 . 1 Karlsruhe .

Herrschists-
haus

zu verkaufen oder vom 23. April oder Juli
an zu vermietben. Dasselbe besteht aus
l Saal mir Balkon 7 Zimmern , 3 topezir-
ten Mansarden , Küche, Waschküche, Holz-
remisc, Garten , GaS- und Wafferleituug rc.
Nähere Auskunft ertheill A. Mohr , Se¬
mivarstraße 7 », 3ter Slock.

R 139. Thicrgarteo , Amts Ober-
kirch.

Gläubiger - Aufforde¬
rung.

Josef Baudendistel Eheleutein Ulm,
dere « Aufenthaltsort z. Zt . unbekannt ist,
besitzen lt . Pfandbnch zu Oberkirch Bb - 5,
Nr . 60, Seite 120, v. 24. Septbr . 1869
ans die deS Joses Kimmigin Thiergarten
der Erbt Heilung wegen am 13 . d . M ., Nach¬
mittag» 2 Uhr, zur Versteigerung kommen¬
den Liegenschaften . Dieselben werden hier¬
mit aufgelordert bei der Steigerung anzn-
« ohnen.

Thiergarten , den 7. April 1875.
Bürgermeister Simon .

»

R130 . Nr . 3016 . Karlsruhe .

Bekanntmachung
LelsnS Rieger von Michelbach , zur

Zeit in Karlsruhe , Hai darum nachgesucht ,
seinen Familiennamen in „ Hatz " »Mäu¬
dern zu dürfen .

Dies wird mit dem Avfügen bekannt ge-
macht, daß etwaige Einsprachen gegen die
Bewilligung diese» Gesuches

binnen 3 Monaten
nebst Begründung dahier einzureichen sind .

Karlsruhe , den 6. April 1875.
Ministerium

de» Großh . Hause» , der Justiz und de»
Auswärtigen ,

v. Frey darf .
vüt . Lratt .

R . 140. 1. Karlsruhe .

Versteigerung
Kommenden Donnerstag den 15.

April , Nachmittag» 3 Uhr, werden im
Großh . Marstall :

abgängige Geschirre und Geschirrbe-
staiidtheile. Reitzeug«, Geräthschasteu
der « eschlagschwiede , darunter ein
HornamboS , auSgetrageae Livree¬
stücke, verschiedene Requisiten rc.

gegen Baarzahlung öffentlich vecstcigert,
« ozn wir die Liebhaber einladen.

Karlsruhe , den 9 April 1875.
Gcoßh. Marstall Verwaltung .

R .141. 1. Nr . 846 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die GemeindeKnielingen beabsichtigt

die Arbeiten zum Umbau threS RathhauseS
vornehmen zu lösten und er sollen dieselben
im SoumisfionSweg öffentlich vergeben
werden, veranschlagt wie folgt :

Mark Pf.
1. Grab u . M inrerarbeit . 6357 83
2. Steinhauerarbeit
3 . Zimmerarbeit
4 Schreinerarbeit .
5. Glaserar reit . .
6 . Schlrsserarbeit .
7 . Blechnerarbeit .
8. Tünchcrarbeit

Zusammen . . 14195 M
ES werden demgemäß lustlragende Hand¬

werker am'
gesordert, ihre Angebote „ auf die

Uebernahme einzelner Arbeiten, «der aus
die Uebernahme sämmtlichrr Arbeiten " ge-
stellt, in Prozenten auSgedrückt , versiegelt
und mit der Anschrift „ soumisfioa auf
da» RathhanS in Knielingen"

, versehen , bi-
längsten» znm 26 . b. Mts . anher einzu-
reichen , wvselbü auch die Pläne , Voran¬
schlag und Bedingungen zur Einsicht offen
liegen.

Karlsruhe den 8 . April 1875.
NamenS der Gemeinde

Großh . Bezirkrbau -Inspektion .
F . S erg er .

3550
1540
1139
608
361
302
334

e.

8-

I».

run --
! Auf Antrag der Vormundschaft der wiu -
! derjährigen Kinder deS Müller Iskpb

Schrank von Hockeuhcim « erden sol-
geude , diesen Kind-rn gehörigen Liegen»

! schäften
> Donnerstag den 15. April 1875,

Vormittags 11 ' -, Ubx ,
- auf dem Rothhausr zu Hockenheim eiusr
! freiwilligen Versteigerung au-gejetzt . und e»
! erfolgt hierbei bezüglich der Aecker und Wie-
i sen der endgiltige Zuschlag , wenn der An¬

schlag oder darüber geboten wird , bezüglich
de» Erlöse- der Mühle aber wird oberoör-
mundschaftlicheGenehmigung Vorbehalten.
Beschreibung der Liegenschaften .

1.
a . Ein zweistöckiges Wohnhaus nebst

Mühlengebäude , unter einem Dache.
In diesem Womhause befinden fich

zwölf Zimmer und zwei Küchen nebst
großen Speise - und Nanchkammeru.

Da » Mühlengebäude enthält 5
Mahlgänge (darunter 3 Paar Cham¬
pagner Steine ) , 1 Schälgang und die
hiezu nöthigen Sorrir - , Staub -, Ker¬
nen-, GrieS-, Mehl - and Roll - Tylin -
der, vollständiges GrieSputzerei- Sack-
zeug u. s. w.

Sämmtliche Einrichlnngen find
vor 3 Jahren »ach oenrstrr Art
ausgestellt worden.

l>. Ein Wafsergebäude , einstöckig , von
Stein enthaltend ein große- Wasser¬
rad mit Louliffenemlaui .
Ein große» SpreuhauS von Stein
und Backsteinen.
Ein Gebäude von Stein , darin die
Oelmiihle mit 1 Trottgang» Preß,
trog rc.
Ein zweistückiger Bau von Stein ,
«ben.Fachwerk, enthaltend Wohnräu -
me und Stallung .
Eine große Scheuer von Stein , worin
fich Stallungen , FntterhauS »nd Eis¬
keller befinden.
Ein Gebäude von Stein n . Fachwerk,
in welchem fich Wasch - und Backhaus,
Hühner - und Taubenhaus befinden.
12 Schweinställe von Stein und hier¬
auf ein Gebäude von Fachwerk , ent¬
haltend Zimmer und Kammern.

i. Ein großer gepflasterter Hof, von dem
Gebäuden umgeben.

L. Ein HauSgarten , mit Reben und ed¬
lem Obst angelegt.

I. Ein Gras - und Obstgarten .
Da » Ganze 35 Ar 48 OMeter

enthaltend , im Ort « Hockenheim , ne¬
ben Marx Krämer und derOrtlstraße
gelegen

Die Mühle wurde bisher als Kun¬
denmühle betrieben and erfreut fich
einer sehr groben Kundschaft von Hs -
ckenheim und dev umliegenden One »,
in denen nur wenige Mühlen fich be¬
finden.

DaS Ganze taxirt zu 52,000 fi.
S.

Eine bei der Mühle gelegene Wä¬
gern«wise von Stein , mit Stallung
und 2 Ar 77 OMeter Hofraithe und
HanSgarten ,

taxirt zn . 1000 st.
3.

2 Hektar 15 Ar 00 .54 'OMeter
Acker- und Wiesevgelände in 10 Par¬
zellen,

taxirt zu . 5280 fl»
Bon dem Mü .lenkausschillingist > , baar

und der Rest in 4 vom VerkeigerungSlage
au laufenden JahreSterminen zu bezahlen.

Fremde Steigerer haben ihre ZahlungS -
fählgkei t durch Vorlage eine» BerwögenS -
zevgnisse » oder auf sonstige sichere Weise
nachzuweiseu.

Nähere Auskunft ertheill der Unterzeich¬
nete Notar , sowie der Vormund Jakob
Schränkler VII -, Bäcker in Hockendeim ,
und Kaufmann N. Glückherr in Heidel¬
berg

Schwetzingen, den 23. März 1875.
Großh . Notar

_ S » mmer .

R .135. 1. Nr . 750 . Freiburg .

Lehrerin- Gesüch-
An der städtischen höheren Löchterschulc

dahier ist eine Stelle mit einer geprüftem
Lehrerin zu besetzen .

Der Gehalt beträgt vorerst 900 Mark
nebst freier Wohnung und Heizung.

Bewerberinnen wollen ihre Gesuche un¬
ter Anschluß der Zeugnisse und der Dar¬
stellung ihre» Bildungsganges alsbald bei
uvS einieichen.

Freiburg , den 6 . Aptil 1875.
Der Bemeiuderath .

S ch » st e r.
Mörder .

lMitÄarr El ^ e. '

Druck und Lieriag der G . Braun ' sche « Hofbuchbr nckrrei .
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